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Le Tra Trä
Grussadresse der "Schweizerischen Gesellschaft für Heterophile" an die
"Lesbischen Trachten Trägerinnen" - kurz: LeTra Trä - anlässlich ihres
Jahrestreffens vom 28.August 1982 in Zürich.

Liebe Schwestern,
Wenn ich als Heterophile heute vor Euch stehe, so dürft Ihr mir glauben,

dass Euch meine besten Wünsche gelten, und dass ich die stürmische
Entwicklung der letzten Jahre mit Spannung und mit wachsender Freude
verfolgt habe. Anlässlich Eures Jahrestreffens möchte ich auf eben diese
Entwicklung ETWAS NÄHER EINGEHEN.

Aufmerksam Lesende konnten schon früh, nämlich beim Bibelstudium,
HinWEISE AUF DIE HEUTE WEITVERBREITETSTE LEBENSFORM FINDEN. STEHT DOCH DA IM
Evangelium der Johanna, Kap.5, Abschnitt 24:"Selig sind die Schwulen, denn
IHRER IST DAS HIMMELREICH."

Auch die heute wieder wohlbekannten Sprichworte wie "Lesbenbund hat
Gold im Mund" oder "Wer Schwulen eine Grube gräbt, fällt selbst hinein"
STAMMEN AUS FRÜHESTER ZEIT.

Düster hingegen sind die Erinnerungen an die Zwischenzeit, in der von
BESTIMMTER POLITISCHER SEITE VERSUCHT WURDE, DIE HOMOSEXUELLE LEBENSFORM
notorisch in Frage zu stellen. An diese Zeit möchte ich nur kurz erinnern.
Mit lügnerischen Worten wie z.B. "Schwule haben kurze Beine" wurde damals,
glücklicherweise erfolglos» eine eigentliche Kampagne geführt.

Diese Zeiten sind, wie wir alle wissen, vorbei. Prosperierende
homosexuelle Unternehmen treten Tag für Tag den Beweis an. dass die homosexuelle

Lebensform die Lebensform schlechthin ist. Hier ist besonders zu erwähNEN,

DASS DIE WEIBLICHEN HOMOSEXUELLEN DANK IHREN UNERSCHÖPFLICHEN ENERGIEN

NICHT NUR DIE HETEROPHILEN SONDERN AUCH DIE HOMOSEXUELLEN MÄNNER WEIT
HINTER SICH GELASSEN HABEN.

Denken wir nur an die Tageszeitung "Lesbenfront" mit ihrer Millionenauflage,

an das Zügelunternehmen Späth. Baumgartner und Co oder an das
bestbekannte Möbelgeschäft Möbel Lienhart.
Ebenso von Erfolg gekrönt ist das Filmimperium der Homex AG. die mit ihrem
Film "aber normal ist es ja gerade nicht...", der sehr subtil die ProbleMATIK

DER HETEROPHILEN BESCHREIBT. ZU WELTRUHM GELANGTE.
All diese Beispiele weiblichen homosexuellen Schaffens sind heute eine
Selbstverständlichkeit geworden.

UNS HETEROPHILEN MENSCHEN VERGÄLLT ALLERDINGS EIN WERMUTHSTROPFEN DIE
UNEINGESCHRÄNKTE FREUDE. DURCH UNSERE UNGLÜCKLICHE VERANLAGUNG STEHEN WIR
ABSEITS UND HABEN NUR EINEN KLEINEN ODER GAR KEINEN ANTEIL AN DIESER
ENTWICKLUNG. Doch auch hier greift die Vergangenheit tröstend ein. Der Satz,
DEN DIE GROSSE DICHTERIN CATULLA UM CA 50 NACH CHRISTA PRÄGTE, BEDEUTET
Hoffnung für uns alle. Sie sagte: "Sexualitatis heterorum curabilum est."
zu deutsch: Heterosexualität ist heilbar.

Ich danke für Eure Aufmerksamkeit.
Esther
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